Rekurs zur Kraftloserklärung eines Sparbuches
Sehr verehrte Präsidentin des Landesgerichts!
Der/die Unterfertigte, ____________________________________, geboren in _________________________, St.Nr. _________________________,  mit Zustellungsadresse in der Kanzlei, führt Folgendes aus:

Dem/r RekursstellerIn ging des _________________________ Nr. _______________________ ausgestellt von der _________________________, Filiale _________________________, mit einem Rechnungssaldo von Euro _________________.-, lautend auf den Inhaber, eröffnet am ____________________, verlustig.
Obiger Vorfall wurde vom/n der RekursstellerIn bereits bei ______________________ zur Anzeige gebracht.
Dies vorausgeschickt und nach Einsichtnahme in den Art. 7 Gesetz Nr. 948 vom 30.07.1951, 
ersucht er/sie, dass
die löbliche Präsidentin des Landesgerichts besagtes Inhabersparbuch für kraftlos erklären und die Bank ermächtigen möge, nach neunzig Tagen ab dem Datum des Anschlages in der Öffentlichkeit zugänglichen Räumen einer Abschrift des zu genehmigenden Dekrets ein Duplikat desselben Sparbuches auszustellen, es sei denn, dass der Inhaber des Sparbuches, dessen Verlust gemeldet wurde, in der Zwischenzeit Widerspruch erhoben hat.
Es wird hiermit erklärt, dass die vorliegende Rekursschrift von unbestimmtem Wert ist. 
Bozen, am ___________________
Unterschrift ______________________
